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Plaudereien aus schwere Tagen

Von Julius Grosse
Weimar 1870

Fortsetzung Nachdruck verboten
Abend war es wir saßen am Tisch wir hungrigen Kinder

Um das dampfende Abendgericht Erdäpfel in Schale
Plötzlich da huscht die Christine herein die bedächtige Hausmagd
Heimlich flüstert sie Herr es wartet dadraußen ein Fremder
Möcht Euch sprechen So ruft ihn herein antwortet der Vater
Aber das will er ja nicht sprach ärgerlich wieder Christine
Nun dann muß ich hinaus und wuchtigen Schrittes verschwand er
Aber ich selbst schlich heimlich ihm nach von der Neugier getrieben
Himmel wer war s ein verwilderter Mensch in Lappen und Lumpen
Struppigen Barts und umwickelt den Fuß so lehnt er am Pfeiler
Grau vom Staube und braun von der Luft ein Gespenst aus der Hölle
Zitternd streckt er die Hand dem staunenden Vater entgegen
Wie Silvester bist Du s ausrief voll Schrecken der Vater
Und schon lagen sich Beid in den Armen und Herzen am Herzen
Aber der Fremdling sprach und weinerlich bebte die Stimme
Sage mir sind noch Franzosen im Haus dann bin ich des Todes
Nein war die Antwort Dem Himmel sei Dank dann lasset mich schlafen
Obdach gebt mir zu ruhn vielleicht nur ein Lager zum Sterben
Denn drei Wochen nun irr ich umher wie ein Hirsch vor der Meute
Wankend trat er jetzt ein schlich sachte bis hinter den Ofen
Ward dann heimlich zu Bette gebracht im hintersten Stäbchen
Keinerlei Warnung bedurft es Wir all Dienstboten wie Kinder
Waren im Schweigen geübt Herr Gott welch wunderbar Schicksall
Bald mm erfuhren wir Alles Der Gast war ein Jugendgespiele
Unseres Vaters wie er aus Hildburghausen gebürtig
Schon vor Jahren im Reiche gelang s östreichischen Werbern
Ihn zu fangen im Spiel so kam er zum Heer nach Italien
Ueberall focht er seitdem als Tapferster unter den Tapfern
Bis er bei Austeriitz war s mit Vielen der Seinen gefangen
Aber man brachte sie nicht nach Paris man schleppte zum Meer sie
Ueber den Ocean weg zu der glühenden Sonne Cayennes
Dort erst schienen sie sicher allein sie erreichten das Ziel nicht
Denn auf offener See stieß man auf englische Kreuzer
Klar war der Tag und donnernd erklang der Gruß der Kanonen
Ueber die schimmernde Fluth roth wehte die Flagge des Krieges
Aber der Kamps war kurz schwach war die Bemannung der Schiffe
Sämmtliche wurden erstürmt und genommen vom englischen Sieger
Und die Gefangenen waren nun frei doch der ehrliche Deutsche
Nahm jetzt englischen Dienst gar hoch stand damals im Preise
Menschliche Kraft und menschliches Blut drum war er willkommen
Gleich drauf loht es in Spanien auf Die geknechteten Völker
Müde des fränkischen Jochs des verhaßten erhoben sich trotzig
Und durch Jberien brach wildrasend die Flamme des Aufruhrs
Wellington zog wie ihr wißt dem ringenden Volke zu Hülfe
Noch war England allein der Freiheit gesegnete Zuflucht
Auch der verwegene Freund aus Hildburghausen der s damals
Schon zum Fähndrich gebracht war mitgezogen gen Süden
Schlug sich tapfer und wurde gerühmt in den Schlachtenberichten
Und schon sollt ihn dafür die Ernennung zum Lieutenant belohnen
Lang mit Wechselerfolg war in Westen und Norden gefochten
Als ein entscheidender Kampf an der Brücke des Stromes bevorstand
Laut vor der Front jetzt rief man sie auf freiwillige Schützen
Auch Silvester trat vor Glückt s Euch die Brücke zu decken
Bis die Bewegung des Heers am andern Ufer vollendet
Sagte der Führer dann ist das Patent Euch gewiß doch die Braven
Wußten es galt fast sicheren Tod auf verlorenem Posten
Und die Entschlossenen kämpften gefaßt so fielen sie Alle
Auch der verwegene Freund sank wuchtig getroffen zu Boden
Doch die Armee war gerettet und mit den Posaunen des Ruhmes
Pries man die Helden in jedem Bericht der britischen Blätter
Zwar mit dem Leben noch kam er davon der verwegene Deutsche
Aber sie schleppten ihn fort nach Bordeaux auf s Neue gefangen
Wo er mit allerlei Volk nun verblieb in dem strengsten Gewahrsam
Leichter doch wurde die Haft als Siege sich häuften auf Siege
Und so ließ man die Armen auch oft sich am Hafen ergehen
Schiffe von jeglichem Volk mit hochaufragenden Masten
Ankerten dort und es wimmelte stets am Strande von Menschen
Oft wenn die Wogen des Meers aufrauschten zu Füßen des Aermsten
Faßt ihn das Sehnen mit Macht zu entkommen hinüber nach England
Oder nach Haus Lang blieb es ein Traum doch endlich gelang es
Einem schwedischen Schisfskapitän leutselig und edel
Klagte der Dulder einmal wie die nagende Sehnsucht ihn quäle
Könnt Ihr erreichen mein Schiff doch ohne Gefahr mir zu bringen
Sagte der Brave so will ich Euch gern mitnehmen nach England
Und zudrücken ein Aug doch wißt nur Ihr waget das Leben
Wirklich in stürmischer Nacht entkam aus der Festung der Deu sche
Sprang in die wogende See schwamm hin zu dem schwedischen Schiffe
Kletterte triefend empor und verbarg sich im untersten Raume
Hinter den Fässern und Ballen und erst auf der Höhe des Meeres
Kroch er hervor nach Tagen der Qual zum Gerippe verfallen
Voller Entsetzen wich Alles zurück vor dem Schatten des Grabes
Aber da sprach der Schiffskapitän zur versammelten Mannschaft
Sehet dies ist ein englischer Mann der Treue will halten
Unserem Schutze vertraut er drum wird ihn auch Keiner verrathen
Falls Durchsuchung uns droht und es gaben ihm Alle das Wort drauf
Zwar nach England kamen sie nicht denn Stürme und Nebel
Kreuzten die Fahrt und trieben das Schiff unaufhaltsam nach Norden
Bis in der Höhe von Christiansstadt sich der Himmel besänftigt
Nun gen Schweden lenkte das Schiff und im Hafen von Stockholm
Stieg der Deutsche zu Land Hülflos und von Allen verlassen
Bald brach Armuth und Elend herein auf den muthigen Dulder
Kaum als Bettler vermocht er sein jämmerlich Dasein zu fristen

Endlich auf dänischem Schiff das nach Hamburg Güter geladen
Trat er in Dienst als Knecht wie jubelte heimlich sein Herz auf
Als er die Thürme begrüßt der gewaltigen prangenden Reichsstadt
Aber noch eh er betrat den geheiligten Boden der Heimath
Ward er gewarnt denn Marschall Davoust stand damals in Hamburg
Und mit spähendem Blick ward jeglicher Fremdling gemustert
Aber dem Freunde gelang s beim Dunkel das Land zu gewinnen
Und nun schritt er zu Fuß bei Nacht und Nebel elbaufwärts
Barg sich in Wäldern bei Tag und wanderte weiter am Abend
Kämpfte mit Hunger und Frost und oft in den schlafenden Dörfern
Mußt er auf Leben und Tod mit den wüthenden Hunden der Höfe
Kämpfen sie bissen ihn wund und zersetzten das dürftige Kleid ihm
Wund auch war ihm geschwollen der Fuß und zerrissen das Schuhwerk
Wochenlang ging es so fort bis er endlich erreichte die Saale
Und das gesegnete Thüringerland da begann er zu weinen
Aber noch fern war das Ziel denn Franzosen und wieder Franzosen
Füllten die Straßen des Lands Gen Leipzig stürmte der Heerzug
Kaum noch gelang s dem verkümmerten Mann durch die Linien zu schleichen
Und so kam er im Weimar schen an todtkrank und verwildert
Und im Gebeine noch Fieber und Furcht wohl Tage und Wochen
Lag er zu Bett bis er langsam genaS und sich mählig erholte
Heimlich pflegten wir ihn denn zahlreich waren die Späher
Endlich verließ er uns gänzlich geheilt und er küßte uns Kinder
Ging dann über den Wald bis er Hildburghausen erreichte
Und die Seinen begrüßt Nicht lang doch hielt s ihn zu Hause
Denn wie zu Lande nicht findet die Ruh wer zur See sich getummelt
So auch behagt nicht Frieden dem Mann der gekostet vom Kriegsruhm
Drum nach Monden bereits fortzog er zu Fuße nach Holland
Aber in stürmischer Zeit lag überall nieder die Schifffahrt
Dennoch wagt s der verwegene Mensch mit wenig Gefährten
Und so fuhren auf schwankendem Boot sie muthig hinaus im
Sturm auf s wogende Meer und nach England der Insel der Freien
Endlich dacht er am Ziele zu sein der peinlichen Irrfahrt
Hoffend man würde sofort ihn zu Schiff auf s Neue befördern
Zum Regiment doch er hatte den Kelch nicht zur Neige geleert noch
Nirgend am wimmelnden Port noch auch im unendlichen London
Lebt ihm ein Freund Im Ministerpalast im staunenden Kriegsrath
Lacht man ihn aus und weist ihm die Thür denn unmöglich erscheint es
Daß er dies Alles erlebt Man Hielt es für Märchen und Lügen
Was er erzählt und es schalt ihn zuletzt fast Alles Betrüger
Schweres zu tragen vermag wohl ein Mann in den Stürmen des Schicksals
Bleibt ihm die Hoffnung getreu doch Hohn für Treue zu ernten
Englischen Schimpf für die deutsche Geduld und die deutsche Bewährung
Das erschöpfte das Maß nichts blieb mehr übrig als Sterben
Schon zum Tode gefaßt so schlich er müde am Strand hin
Einmal noch himmlisches Licht und die ewigen Sterne zu grüßen
Einmal noch heimlich zu weinen gedacht er der Lieben der Heimath
Dann ein Sprung in die tosende Fluth und von Allem der Abschied
Also war es bestimmt doch plötzlich er hatte die Brücke
Kaum noch erreicht so begegnet ein Mann ihm im Schmucke der Waffen
Und er erkennt den Major der in Spanien einst ihn befehligt
Redet ihn an und er nennt ihm den eignen vergessenen Namen
Sieh da erschrickt der Major dann umarmt er ihn heftig und stürmisch
Ob er in Lumpen auch war und führte sofort in den Club ihn
Wo im mächtigen Saal bei Musik im Glänze der Kerzen
Offiziere sich ruhend ergehn und Redner des Volkes
Seht hier sprach der Major den tapferen ehrlichen Deutschen
Sämmtliche Schlachten im spanischen Krieg hat er rühmlich bestanden
Hat auch errettet das Heer an jener gefährlichen Brücke
Sämmtliche fielen doch er ist lebend und glücklich entronnen
Und nun kommt er der Fahne getreu von Neuem nach England
Wahrlich die deutsche Geduld ist selten auf Erden zu finden
Gott weiß was er noch sprach doch Jubel und Beifall erhob sich
Für den Braven sofort ward im Kreise des Tisches gesammelt
Drauf am solgeuden Tag ward in s Parlament er geführt und
Dorten gebraucht ihn ein Redner als Schild um beträchtliche Ford rung
Abzuzwingen dem Haus der Gemeinen und wiederum hieß es
Seht ihn Euch an den Deutschen der treu sich zur Fahne gehalten
Männer wie solcher sie bürgen uns noch für die Ehre der Menschheit
Bürgen dafür daß Helfer uns noch und Freunde geblieben
Und so setzte die Ford rung er durch der beträchtlichen Summen
So ward unseres L mdsmanns Ruhm zum Tagesgespräch balv
Ueberall ward er gefeiert und hoch auf Händen getragen
Reich an Ehren und Gold und sofort zum Lieutenant erhoben
Folgte der Held von Neuem dem Heer zum Kriege und Siege
Focht bei Waterloo mit ward belobt von dem eisernen Herzog
Drauf nach Indien ging er im Dienst des englischen Staates
Jahrelang schien er verschollen für uns doch endlich erwachsen
War ich indessen schon längst und die Haare des Vaters ergrauten
Da nach fünfzehn Jahren erschien an der Thüre des Gartens
Wo ich zu schaffen mir machte ein Herr gar stattlichen Ansehns
Ordengeschmückt vornehm und stolz wie ein Lord in der Haltung
Fremd war ihm mein Gesicht denn er fragte sogleich nach dem Vater
Aber ich kannt ihn sofort an dem tönenden Klänge der Stimme
Unsern Fremdling von einst den Flüchtling von Hildburghausen
Und ich führt ihn hinein und auf Wochen verweilt er im Hause
Seht so sprach er nun hab ich mir doch noch die Heimath erobert
Und mir erworben die Ruh Er lebte fortan in Hannover
Reich und geehrt als Major von beträchtlichem englischen Jahrgeld
Oft auch hat er im Laufe der Zeit uns besucht noch in Weimar
Bis er in Hildburghausen verstarb im achtzigsten Jahre
Oftmals denk ich an ihn als das Urbild tüchtigen Deutschthums
Das sich in Treue bewährt und in Ehren in jeglichem Lande
Ueberall gilt ja die Kraft drum wollen wir glücklich ihn preisen
Jetzt da vereint zum Reich germanische Treue und Urkraft
Künftig bleibet im Land und den eigenen Fahnen nur dienet

Fortsetzung folgt



Aus Halle und Umgegend
Wir lesen im heutigen Staatsanzeiger Dem außer

ordentlichen Professor Dr Pütz an der Universität zu Halle
a S ist die kommissarische Verwaltung der Kreisthierarzt
stelle für den Stadtkreis Halle und den Saalkreis über
tragen worden

Der Magdeb Ztg ist von der juristischen Fakultät
hiesiger Universität folgendes Schreiben zugegangen

Halle a d S 8 Dezember
Geehrter Herr Redakteur

Nach einem in Ihrem Abendblatt vom 6 d Mts ent
haltenen Bericht über eine Sitzung des Magdeburger Städti
schen Vereins vom Tage zuvor hat Herr Generaldirektor
Liste mann bei Behandlung der Frage was seitens der
Magdeburger Bürgerschaft zu thun sei damit Magdeburg
nicht Halle oder Naumburg Sitz des zukünftigen Oberlan
desgerichts für die Provinz Sachsen werde Folgendes bemerkt

Halle hat die Universität selbst ins Feuer geschickt
die Petition derselben soll ausgeführt haben daß man die
juristische Fakultät in Halle eingehen lassen könne wenn nicht
Gelegenheit gegeben werde in Halle das Reserendariatsexa
men zu machen in den ersten Semestern wo die Juristen
doch wenig zu arbeiten pflegten würden schöner gelegene und
lustigere Universitäten aufgesucht und in den späteren Se
mestern hätten die Juristen ein Interesse ihre Examinatoren
kennen zu lernen Diese Begründung macht einen traurigen
Eindruck sie ist ein Armuthszeugniß welches die Fakultät
sich selbst ausstellt wenn sie nicht selbst im Stande ist Stu
dirende anzuziehen sondern äußere Reizmittel zur Hülfe neh
men muß dann ist die andere Eventualität allerdings die
bessere dann lasse man die Fakultät eingehen

Wir ersuchen Sie ergebenst in Ihrem geschätzten Blatt
gefälligst mitzutheilen daß in dem seitens der unterzeichneten
Fakultät aus völlig freiem Antriebe dem Herren Unterrichts
minister überreichten Bericht dem einzigen in dieser Ange
legenheit aus Universitätskreisen ergangenen Aktenstück auch
nicht mit einem Wort oder mit irgend einer entfernten An
deutung die Abhaltung der Reserendariatsexamina in Halle
als erheblich für das Bestehen oder Gedeihen der hiesigen
Juristenfakultät berührt worden ist und daß jene Mitthei
lung über den angeblichen Inhalt unserer Petition in ihrem
ganzen Umfange rein aus der Luft gegriffen das darauf
gebaute Urtheil daher ein vollkommen grundloses ist

Die juristische Fakultät der Universität Halle
E Meier d Z Dekan

Stadtverordnetensitznng Durch eine Reihe ein
gebrachter Interpellationen von erheblicher Wichtigkeit ge
wannen die Verhandlungen der gestrigen Stadtverordneten
Sitzung ein besonderes Interesse Die erste Interpellation
betreffs der Lage in welcher sich die Angelegenheit wegen
Errichtung von Schlachtehäusern befindet wurde nach
kurzer Erläuterung des Erst Unterschriebenen Hrn Justiz
rath Fiebiger durch Hrn Polizeirath von Hollh dahin
beantwortet daß der Magistrat bereits mehrfach die Frage
ventilirt habe ob die Errichtung solcher Schlachtehäuser mit
denen die Einrichtung eines Viehhofes in unmittelbarer Ver
bindung stehe einem Unternehmer überlassen oder in eigene
Hand genommen werden müsse Durch die schwebenden Ver
handlungen über die Verlegung des Bahnhofes in dessen
Nähe der Viehhof nothwendig zu bringen sei ist die Ange
legenheit unwesentlich gediehen Genaue Erkundigungen in
anderen Städten sind zwar bereits über die eventl Anlage
durch Hrn Driesemann eingezogen ein Projekt von diesem
aber nicht bearbeitet Jedoch wird es sich der Magistrat
angelegen sein lassen dem Hrn Stadtbaurath Schultz in
thunlichster Beschleunigung Vorlage darüber zu machen

Die nächste Interpellation betreffend die Umwandlung
des Perri Kapellen Kirchhoss in eine öffentliche Promenade
von demselben Hrn Referenten unter Berührung eines
früher vorgelegenen Planes das Stadttheater nach dem betr
Kirchhof zu translociren definirt wurde durch den Herrn
Bürgermeister vom Hagen dahin beantwortet daß von
dem Ausschuß zum Gau eines Theaters ein Schreiben ein
gegangen in welchem Geneigtheit ausgesprochen sei auf das
Projekt einzugehen falls das Terrain des Kirchhofes unent
geltlich abgetreten würde Nach Untersuchung ob sanitäre
Bedenken gegen eine derartige Translocirung des Theaters
aufstiegen und einer Bestreitung derselben durch Hrn Geh
Med R Krahmer hat man sich für die Freigebung des
Kirchhofes erklärt und hat die Verschönerungskommission

eine Frist zur Klarlegung der zu thuenden Schritte seitens
des Ausschusses bis zum 1 April n I bewilligt

Die dritte Interpellation betr die Regulirung der
Passage nach der Würfelwiese am Fürstenthale und die Be
seitigung des Küstner schen Torfplatzes ebenfalls von Herrn
Justizrath Fiebiger zuerst unterschrieben und motivirt
wurde durch Hrn Stadtrath Jordan erledigt unter An
gabe ausführlicher Daten der historischen Verhältnisse des
nur zum Gebrauche einer Braunkohlenformerei vom Fiskus
f Z an Hrn Deiwald übergebenen Platzes und durch eine
Mittheilung dahin daß neuerdings durch Frau Küstner die
Eingabe um Koncession der Errichtung einer Wellerwand zur
Einhegung des fraglichen Terrains an die Polizei Verwal
tung gerichtet diese aber abgelehnt sei Die Eingeberin
wird bei der nächst zuständigen Behörde die Koncession nach
suchen und steht daher ein weiteres Arrangement der ganzen
Angelegenheit abzuwarten

Die von einer mehrstündigen Debatte begleitete vierte
Interpellation betreffend die neue Verordnung über die
Reinigung der Straßen motivirte Hr Helmbold als Erst
unterschriebener Wiederholt sprechen sich gegen die Verfü
gung außer dem Referenten die Herren Steinhaus Riebeck
Gräb Bethcke v Radecke Fiebiger Wolfs Gruneberg nnd
Pfaffe aus Seitens des Magistrats wurde eine event Si
stirung der Verordnung bis zum 1 April 1878 durch die
Herren v Holly v Voß und Jordan nicht ausgeschlossen
Die Versammlung schloß sich einem Antrag des Hrn Bethcke
an dahin gehend den Magistrat zu ersuchen die Sistirung
der Verordnung bei der Polizeiverwaltung bis auf Weiteres
zu erstreben und sich mit der Finanzkommission behufs Vor
berathung der Angelegenheit in Verbindung zu fetzen

Anläßlich der Mittheilung des Magistrats von den in
Folge der Interpellation betreffend die Anlage einer Braun
kohlengrube durch den Alwiner Berein jenseits des hiesigen
Bahnhofes gethanen Schritten beschloß die Versammlung
den Magistrat um schleunige Fertigstellung eines Bebauungs
planes für das Terrain jenseits der Bahnhöfe zu ersuchen
Die Mittheilung wies nach daß der Magistrat das Mög
lichste zur Vermeidung einer derartigen Betriebseröffnung
gethan und beim Oberbergamt im EinVerständniß mit der
vor 14 Tagen gewählten Kommission die nöthigen Schritte
hierzu gethan hat

Den 11 Dezember 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 1,5
Thermometer 0,8
Wind M

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Großspänner Frie

drich Borchert zu Osterode das allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

Weißenfels 10 Dez Ein höchst bedauerlicher
Unfall ereignete sich gestern Nachmittag beim Leichenbegäng
niß des verstorbenen Herrn Rentier Schmidt in der Saal
straße Kurz zuvor ehe der Zug sich in Bewegung setzen
wollte scheute aus noch nicht völlig aufgeklärter Ursache
eines der Pferde des Leichenwagens und beide Thiere jagten
mit letzterem zum Entsetzen des Trauergefolges und der
zahlreich in der Straße versammelten Menschen vom
Schmidt schen Thorwege bis zur Ecke der Jüdenstraße wo
selbst zum Glück eines der Pserde jenseits des dortigen
Uebergangs stürzte sodaß der Wagen zum Stehen kam
Beim jähen Herauslenken desselben aus dem Thorwege
wurde leider ein 12 jähriges Mädchen erfaßt und nieder
geworfen wodurch dasselbe einen Bruch des Schlüsselbeines
erlitt Der Leichenfuhrmann W welcher die Zügel nicht
aus den Händen lassend die dahinstürmenden Thiere ver
gebens aufzuhalten sich bemühte kam schließlich dabei gleich
falls zu Falle und wurde eine Strecke weit derart mit fort
geschleift daß ihm Hose und Mantel dabei zerrissen und er
nicht unerhebliche Verletzungen am Kopfe davontrug Glück
licherweise war der Sarg auf dem Wagen verblieben und
so konnte das Leichenbegängniß ohne weitere Störung nach
Beruhigung der Pferde von der Jüdenstraße aus vor sich
gehen Die Scene machte auf alle welche derselben bei
wohnten einen höchst aufregenden peinlichen Eindruck und
rief allseitig das lebhafteste Bedauern hervor Der allge
meinen Bestürzung war es wohl auch zuzuschreiben daß
Niemand rechtzeitig einen Versuch machte die Pferde aus
zuhalten Bei der Anwesenheit so vieler Menschen in der

engen Straße hätte der unerwartete Vorfall übrigens leicht
größeres Unheil zur Folge haben können und es ist ein
Glück zu nennen daß er nicht schlimmer abgelaufen In
wiefern etwa Jemand dabei eine Schuld trifft ist noch nicht

festgestellt KreisblMersebnrg Die Stadtverordnetenwahlen die am
19 und 20 November d I in Merseburg stattgefunden
haben sind von der hiesigen königlichen Regierung sür un
gültig erklärt worden

Die erledigte Polizei Sekretairstelle ist dem bis
herigen Polizei Jnspector Kabisch aus Striegau übertragen

Naumburg Die in der letzten Zeit in unserer
Stadt vorgekommenen Brände nnd Versuche von Brandstif
tungen wurden bekanntlich gleich von vorn herein von der
öffentlichen Meinung auf absichtliche Brandstiftung zurückge
führt bei der man die Absicht vermuthete es sollten die in
den bewohnten Theilen der Stadt befindlichen Scheunen und
namentlich alle fiskalischen Magazine niedergebrannt werden
ja man brachte damit sogar den vor 2 Jahren stattgehabten
Brand einer königlichen Niederlage zwischen dem Georgen
und Neuthore in Verbindung Als es daher den rastlosen
und anerkennenswerthen Bemühungen unserer Polizei gelang
vor einigen Tagen die Urheber des letzten Brandes zu er
mitteln und festzunehmen glaubte man allgemein diesen
Personen auch alle übrigen Brände Schuld geben zu dürfen
Die Verhafteten der 27jährige Kammmacher Hermann
Klehm und der 21jährige Zimmermann Hermann Rödiger
haben inzwischen ein unumwundenes Geständniß abgelegt
aus dem man nunmehr entnehmen kann in wie weit obige
Vermuthungen das Richtige getroffen haben Beide haben
zugegeben die drei letzten Brände bei Vogt Altenburg und
Soff angelegt und außerdem noch eine Reihe anderer aber
glücklicherweise nicht gelungener Brandstiftungsversuche an

den Scheunen von Ermisch unter dem Georgenberge
Starke hinter der Marienmauer und Meinhardt am
Salzthore gemacht zn haben Soweit sich die Verbrecher
bis jetzt über die Veranlassung ihres Handelns geäußert
haben scheinen Leichtsinn moralische Verkommenheit und
Vergnügen an der verursachten allgemeinen Aufregung die
Motive gewesen zu sein Um ihr Treiben noch besser be
mänteln zu können hat sich der eine von ihnen gleich nach
dem Reinhardt schen Brande in die hiesige freiwillige Feuer
wehr welcher der andere schon längere Zeit angehörte auf
nehmen lassen auf den Brandstätten waren sie natürlich
fast immer die Ersten und zeichneten sich durch ihre lauten
Aeußerungen der Entrüstung über die Brandstifter besonders

ans Mit welcher Beharrlichkeit sie ihr Ziel verfolgten
zeigte sich namentlich bei dem letzten Brande dessen Ge
lingen nur durch eine Zufälligkeit möglich wurde Sie
hatten den Zündstoff angebracht und wollten denselben in
Brand setzen aber vergeblich versuchten sie zwei Päckchen
Streichhölzer keines wollte zünden und schon waren sie im
Begriffe unverrichteter Dinge nach Hanse zu gehen als
Rödiger noch zufällig in seiner Westentasche ein Streichhölz
chen entdeckt mit dem sie umkehren und einen neuen Ver
such machen der wie bekannt leider gelang Ein bezeich
nender Zug ist es ferner daß Beide als sie die erste Nacht
im Polizeigefängnisse auf dem Marienthurme verbrachten
vom Abend bis gegen Morgen die Stille der Nacht durch
lautes und weithin vernehmliches Schreien und Lärmen und
die öfteren Rufe Feuer Feuer unterbrachen Da wie die
Verhafteten bestimmt versichern außer ihnen weitere Mit
schuldige nicht vorhanden sind so dürfen wir wohl hoffen
daß nun endlich die hiesige öffentliche Sicherheit welche in
Folge der obigen Ereignisse einem unerträglichen Gefühle
der Uuficherheit gewichen war wiederhergestellt sein wird
sie wird wohl auch durch die genannten Böseivichter wenig
stens so bald nicht wieder gestört werden können da ihnen
Zuchthausstrafe bis zu zehn Jahren in Aussicht steht

Naumb Kreisbl

Sachsen und Thüringen
Leipzig 8 Dezember Advokat Ludwig Siegel aus

Dresden bekannt als vormaliger Herausgeber der Konsti
tutionellen Zeitung ist auf der Heimreise von Italien zu
Gossenfaß in Tirol von einem plötzlichen Tode erreilt wor
worden Siegel ein geborener Leipziger war ein Veteran
der liberalen Partei in Sachsen und hat sich um deren
tapfere Vertretung in der Presse große Verdienste erworben

Zu vermiethen
eine sehr freundliche Wohnung hohes Part
3 St 1 K K u Zub an ruhige kinderl
Leute zum 1 April 1 878 Lindenstraße 10

Mauergasse Nr 1 am Waisenhause eine
herrsch Wohnung 6 heizb Piscen c 1 dito
3 heizbare Piscen zu vermiethen und zum
1 Januar 78 oder früher zu beziehen

2 frdl Wohnungen zu 32 n 42 A Neu
jahr zu beziehen Böckstraße 14

Wohnung zu 36 Feldstraße 9a

Kl Stube u Kammer erm Langegaffe 6
Eine geräumige Bel Etage im Ganzen oder

getheilt zum 1 April 78 zu vermiethen
Harz 11

2 Wohnungen zu 20 H 1 Januar 78
zu 130 z 1 April 78

beziehbar Nähe res Harz 8 p
Die mittlere Etage meines Hauses am gr

Berlin 9 ist zur 1 April 78 zu vermiethen
und Vormittags von 10 12 Uhr zu besichti

ge A RiemschneiderEine freundliche Wohnung 2te Et
sür 18V O zum 1 April zu vermiethen

Blücherstr 2 nahe am Königsplatz
Eine Wohn 2 St 1 K K und Zubehör

bis 1 J an noch zu v gr Brauhausg 16
Domplatz 5 I ein Logis von 2 St 1 K

Küche u Bodenk 1 April zu vermiethen

Sosort zu beziehen
Stube K K nebst Zubehör zu 30 H

Breitestra ße 3 in Giebiche nstein

Eine Stube nebst kleinem Nebenraum ist
zu vermiethen gr Rittergasse 17

Eine gut empfohlene Frau findet zum Ja
nuar oder Febr bill anständ Wohnung

Zu erfragen in der Exped d Bl
Fr möbl Stube Bahnhofsstraße 8 I

2 frdl möbl Z j m K Weidenplan 4 I
Kl freundl möbl Stübchen jetzt od später

zu vermiethen Rathhausgaffe 11 1 Tr
Anst Schläfst Herr o M Jägerplatz 1 II l

Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 I
Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
Es wird per 1 Januar eine Wohnung v

3 großen heizbaren Zimmern und Zubehör
womöglich vor der Stadt gesucht Offerten
unter LZ 55 in der Exped d Bl erbeten

Wohnung gesucht 1 Jan 2 St 2K
Pr 100 120 H Off an
M Trieft neue Promenade 14 I

Gesucht
wird zum 1 April oder 1 October 78 eine
Wohnung von ca 7 heizb Z mit Garten
Offerten unter H 3888 erbeten an
Haasen stein K Vogler gr Märkerstraß e 7

Für eine studentische Corporation
wird eine Kneipe gesucht Off abzug

Fleischergasse 42
Ein Platz möglichst mit Niederlags

räumen wird zum 1 April 78 zu miethen
gesucht Offerten unter A Z 45 in der
Exped d Bl erbeten

Verloren
ein gold Medaillon mit Photographien
Den ehrlichen Finder bitte selbiges gegen gute
Belohnung abzugeben Karlsstraße 14 I

Pelzkragen verloren Gegen Belohnung
abzugeben Landwchrstraße 14 b

Ein Ohrring Lames verloren Abzu
geben Leipzigerstraße 83 III
Eine it verlorenGegen Belohnung abzugeben bei

Markt im Rathhaus
Br Pferdedecke gez H X v d Karlsstr

n Georgsstr verl G Bel abzug gr Sandberg 8

Eine gold Broche ohne Nadel von Kö
nigsstraße bis kl Riltergasse verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben kl Ritter g 2,1

Eine silberne Taschenuhr wurde am
8 Dez Morgens auf dem Wege von
derWuchercrstratze durch deulandwirthsch
Garten Weidenplan alte Promenade
bis chem Institut oder von dort bis kl
Ulrichsstratze 7 verloren Der ehrliche
Finder möge dieselbe gegen angemessene
Belohnung abgeben

I I s IIIEin gold Uhrschlüssel n g Kettchen Verl
Gegen gute Belohn abzug kl S andberg 5

Gefunden
ei n Bund Schlüssel gr Brauhausgasse 1 8

Hallescher Turn Verein
MonlagS uud Donm rstags Uebung

Familien Nachrichten
Verwandten und Bekannten zur Nachricht

daß am 10 d Nachmittags 4 Uhr meine
kleine Enkelin Margaretha Damm in Folge
einer Lungenentzündung entschlafen ist

A Pavst
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses



Keriikt
des Äalle schen Vereins für Volkswohl

über seine Thätigkeit

vom 1 April 1876 bis 31 März 1877

Drittes Geschäftsjahr

Vorsitzender Bertram KreiSgerichtsrath
Stellvertreter vr Knoblauch Geh Reg, Rath
Rechnungsfiihrer Knlifch Banldireetor
1 Schriftführer vr Tham a n prakt Arzt
s Schriftführer vr Ule

HL Im Lause des Geschäftsjahres änderte sich die Zusammensetzung des Bor
standes so daß Herr Geh Reg Rath Knoblauch den Borsitz über
nahm Herr A G Keil sein Stellvertreter wurde und Herr vr Richter
an Stelle des Herrn vr Ule trat

Nusskluchmitglieiler

vom 1 April 187k bis 31 März 1877

Berger Pastor
Brand v Kaufmann
5a l iti o Maler
Vonrad vr Professor
Dryander vr, Ki nsistorialrath
Elfte Auctions Commissar
Finde Reallehrer
Focke Domprediger
Fröhlich vr Rabbiner
vom Hagen Bürgermeister
Helm Stadtrath
Hertzberg vr prakt Arzt
Herzseld Justizrath
von Holly Stadtrath
Jacobs vr Sanitätsrath
Jellinghaus Rentier
Jordan Stadtrath
Keil A G Rentier
KlapProth Lehrer
Knapp Buchhändler
Kolilmann vr Direetor
Knhnt Maurermeister
Kummer Lehrer
Kntze B Kaserneninspector
Marschner Rector

Meyer Kaufmann
Müller II Lehrer
Niemeyer Buchhändler
Nieme er Stadirath
Pnls Secretair
Rabe Fabrikherr
Richter vr Oberlehrer
Rocco Tanzlehrer
Sachs L Kaufmann
Telwig Direetor
Sens Kaufmann
Zickel Pastor
Sladelman vr Oeeonomierath
Steger Lehrer
Taschenberg vr, Professor
Tänsert vr prakt Arzt
Teltz Apotheker
Tippel Lehrer
Tittel Lehrer
Boigt I Kaufmann
Werther Baumeister
Wolss F Rentier
Woth Stedaeteur
Wohtasch Staatsanwalt

3öie dem Einzelnen es nicht beschieden ist in ungetrübter Freude

sein Dasein hinbringen zu können so sind auch unserm jungen
Vereine in seinem dritten Lebensjahre trübe Ereignisse nicht erspart
geblieben

Der Organisator des Ganzen und Vorsitzender Herr Appella
tions Gerichtsrath Bertram der in seiner unermüdlichen Weise
vor keiner Schwierigkeit zurückschreckend dein Vereine zu seiner Lebens

fähigkeit hauptsächlich verhalf folgte einem ehrenvollen Rufe nach
Naumburg Sein Name wird auch ferner mit den Bestrebungen
unseres Vereins auf das Engste verbunden bleiben auch ferner mit
herzlicher Liebe und Verehrung genannt werden

Aber er blieb uns doch erhalten ein Lebender
Anders wollte es das Geschick mit zwei Männern deren wir uns

ebenfalls stets mit dem innigsten Dankgefühle erinnern müssen
Den einen Herrn vr Kohlmann entriß uns der Tod nach kurzem
Krankenlager den andern Herrn vr Ule entführte er in tückischer
Weise Mitten im Berufe in voller Manneskraft und Lebensfrische
traf diesen bei einem Brande verhängnisvoll ein niederstürzender
Stein seinem thatenvollen Wirken ein plötzliches tragisches Ende
bereitend Gesegnet sei das Andenken Beider

Die Lebensfähigkeit unseres Vereins und seiner Einrichtungen
hat sich auch im dritten Geschäftsjahre wohl bewährt Geräuschlos
geht er seine Bahn und wenn auch wie ja die Erfahrung stets zeigt
der Kreis der wirklich arbeitenden Mitglieder ein immer engerer
wird so leidet doch darunter die Beschaffenheit der Leistungen
keineswegs

Die an und für sich schon natürliche Erschlaffung der Masse sol
chen Bestrebungen gegenüber denn letztere bedarf eben empfind
liche persönliche Anreizungen um wach zu bleiben wird durch
unsere traurigen volkswirtschaftlichen Umstände und Verhältnisse

wesentlich gefördert und nicht zum kleinsten Theile durch sie unter
halten Sie muß andererseits denen ein um so größerer Antrieb
zum Handeln und Schaffen werden die mit klarerem Blicke den Ur
grund dieser traurigen Lage zu erfassen vermögen

Aus dein Vorjahre war ein Bestand von 5882,47 Mk herüber
genomnien die regelmäßigen Einnahmen setzten sich zusammen aus
3889,47 Mk Beiträgen der Mitglieder und 360,10 Mk Beiträgen
einzelner Vereine aus Geschenken und Kapitalzinsen Dieser Ge
sammteinnahme von 10131,57 Mk stand eine Gesammtausgabe von
5038,60 Mk gegenüber so daß für das vierte Geschäftsjahr ein
Bestand von 5092,97 Mk bleibt ein Minderbestand demnach um
789,60 Mk gegen das Vorjahr

Die Anzahl der Mitglieder ist von 725 des Vorjahres auf 695
herabgegangen fünfunddreißig sind ausgeschieden sieben gestorben
fünfundzwanzig weggezogen hat im neuen Geschäftsjahre dagegen
wieder einen erfreulichen Zuwachs erhalten

I Abtheilung
Die Fortbildungsschule

Vorsitzender vr Dryander Konsist Nath
Stellvertreter vr Richter Oberlehrer
Technischer Leiter der gewerbl Fortbild Schule vr Kohlmann Direetor
Technischer Leiter der element Fortbild Schule Marschner Rector

NL An Stelle des verstorbenen Herrn vr Kohlmann wurde im Laufe
des Verwaltungsjahres Herr vr Fröhlich berufen

Auch ini verflossenen Jahre hat die erste Abtheilung mit recht
erfreulichen Erfolgen gearbeitet Lehrlinge und Gehülfen haben unter
zunehmender Theilnahme deni allgemeinen Bildungszwecken sowohl
wie speciellen Berufszweigen dienenden Unterrichte treu nnd ehrlich
beigewohnt in Haltung und Pünktlichkeit sich mit wenigen Aus
nahmen tadellos geführt die gewerblichen Kreise schenkten unseren Be
strebungen eine erhöhte Theilnahme und Unterstützung

Dreiundzwanzig Herren waren so freundlich den Unterricht zu
ertheilen der sich auf Rechnen Deutsch Naturkunde Physik Chemie
Baukonstruktionslehre Geometrie Bau Gewerb und Freihand
zeichnen Baurechnen Buchführung Stenographie nach Stolze nnd
Gabelsberger Französisch und Englisch sowie sür die Schriftsetzer auf
Latein Griechisch und Hebräisch erstreckte 977 Stunde umfaßte und
411 eingeschriebenen Schülern gegen 335 im Vorjahre ertheilt
wnrde Die Betheiligung war erklärlicher Weise im Winterhalb
jahre durchschnittlich eine stärkere und regere

Die ungleiche Vorbildung der Aufgenommenen machte die Ein
richtung verschiedener Abtheilungen erforderlich

Als neu haben wir die im Januar d I ins Leben gerufene
Fortbildungsschule für Bäckerlehrlinge zu verzeichnen die in ersten

Vierteljahre 42 Schüler besuchten deren Zahl sich aber wesentlich
gesteigert hat Der Unterricht wird wöchentlich in vier Stunden
Dienstags und Freitags von 5 7 Uhr Nachmittags ertheilt Für
die übrigen Schüler sind die Abendstunden von 8 10 Uhr festge
stellt zu denen nur für das Zeichnen die ain Sonntage benutzten
Tagesstunden hinzukommen

Die Sormtagsvereiniguugen fanden den gewohnten Beifall Um
die hiermit verbundene Anstandslehre hat sich Herr Rocco den
öffentlichen Dank verdient Der Gesangverein erhöht durch seine
vierstimmigen Chorgesänge die Frenden der Geselligkeit Einen recht
freundlichen Eindruck hinterließ die hergestellte Weihnachtsbescheeruug
mit 320 eingelieferten Geschenken und vom Bautechnikervereine be
willigten Ehrengaben an strebsame Schüler Herr Musikdirector
Halle hatte in uneigennütziger Weise durch die gebotene Unterhal
tungsmusik wesentlich den festlichen Character des Abends gesteigert

Eine im August 1876 veranstaltete Extrafahrt führte 1100 Per
sonen nach dem prächtigen Bodethale

Die Gesammtausgabeu der Abtheilung betrugen 3801 Mk von
denen 2260 Mk aus der Vereinskasse bewilligt waren 318 Mk
flössen der Abtheilung als Geschenk zn durch Verzicht auf das Lehr
honorar in der Ban und Schriftsetzerabtheilung sie wurden zur
Vergrößerung des Inventariums und für Lehrzwecke benutzt

An dem weiteren Ausbau dieser Abtheilung wird rüstig fortge
arbeitet für das folgende Geschäftsjahr ist die Einrichtung einer
zweiklassigen Fortbildungsschule für Frauen und Mädchen in Aus
sicht genommen mit dem Unterrichte in allen weiblichen Handarbeiten i
bereits sind 84 Meldungen dazu eingegangen

Wir benutzen gern und freudig den Schluß des Abtheilungbe
richtes Möge dem gemeinnützigen Werke welches leider fort und
fort auf die Opferwilligkeit Einzelner angewiesen ist auch in Zu
kunft die theilnehmende Fürsorge der Behörden und der Mitbürger
niemals fehlen

II Abtheilung
Ar die Uolksbibliothek

Borsitzender vr Thamhayn prakt Arzt
Stellvertreter und Rechnungsfiihrer Max Niemeyer Buchhändler

Bibliothekar Flade Reallehrer

Gleich der ersten Abtheilung können wir auch von der zweiten
nur die erfreulichste Zunahme berichten wie die eingeklammerten auf
das zweite Jahr sich beziehenden Zahlen am besten beweisen Die
Bibliothek enthielt Ende März 1877 2416 Bände 1722 es wur
den SS89 4949 an 6899 Leser verliehen in den Wintermonaten
mehr als im Sommeri dort in der natürlichen Reihenfolge 597 an
817 Leser 594 an 848 664 an 980 832 an 1163 852 an
1083 850 an 1148 hier mit dem April angefangen 419 an



L13i 488 an 602I 400 an 494I 406 an 52 401 an 565
416 an SS9 Es sind 315 neue Leser hinzugekommen nämlich
37 Vereinsmitglieder 153 Fortbildungsschüler 125 NichtMitglieder

Die Hauptmasse der Bücher bilden die Klassiker Jugend und
Unterhaltungsschriften 842 42 dann folgen Geschichts und
geographische Werke 579 naturwissenschaftliche 380 Kunst und Ge
werbe betreffende Werke 216 u s f Ziemlich in derselben Reihen
folge steht das Begehr nach den einzelnen Werken Die meisten
Leser stellten die Kaufleute Bäcker und Schriftsetzer dann kamen die
Schlosser Mechaniker Tischler Zimmerleute Schuhmacher Maurer
Maler Schreiber u f f

Die Einnahmen beliesen sich auf 1354,64 Mk, worunter 900
aus der Vereinskassel die übrigen setzten sich aus Lese und Straf
geldern Pfändern zusammen Die Ausgaben kamen dein gleich

Wir müssen ernstlich daran denken im Vertrauen auf das liebens
würdige Entgegenkommen der zuständigen Behörde uns einen größeren
Bibliotheksraum zu verschaffen da der jetzige der zunehmenden Leser
zahl gegenüber bereits zu klein geworden ist

III Abtheilung
Fjir öffentliche Vortrage

Borsitzender vr Thamhay
Stellvertreter vr Fröhlich

Diese Abtheilung scheint das Schmerzenskind des Vereins bleiben
zu wollen Die früheren Klagen wiederholen sich anch in diesem
Berichte Eine so geringe Betheiligung seitens der Zuhörer daß
wenigstens der bisherige Vorsitzende der Abtheilung davon absteht
die Herren die stets mit der größten Bereitwilligkeit seinen
Wünschen entgegenkamen anf s Neue um ihre Betheiligung an den
Vorträgen zu ersuchen Die Hoffnungen die wir bezüglich dieser
Abtheilung noch im letzten Berichte glaubten hegen zu dürfen haben
sich im vergangenen Winter nicht erfüllt eine Erfahrung die freilich
auch in vielen andern Orten gemacht worden ist

Vorträge wurden gehalten über Was sich die Welt erzählt
Volkswirthschaft und Volkswirthschaftslehre Der menschliche Kopf
Wanderungen der Thiere uud Pflanzen i Geschichtliche Rückblicke auf
die Erziehung Justus von Liebig und seine Bemühungen nm das
Volkswohl Gemeingefährliche chemische Vorgänge in Küche und
Hausi Selbsthülfe des Kleingewerbes n f f

Die Ausgaben beschränkten sich nur auf eine geringe Saaliniethe
und auf Botenlohn

IV Abtheilung
Zur Verhütung von Verarmung und Beseitigung

der Haus und Straßenbettelei

Vorsitzender R Niemeyer Stadtrath
Stellvertreter Sickel Pastor
Rechnungsführer A G Keil Rentier

i vr Jaeobson Sanitätsrath
Beisitzer L Sachs Kaufmann

I Senff Kaufmann
NL Die Vertheilnng der Gelder an Durchreisende hat Herr Polizeisecretär

Lieberoth freundlichst übernommen

Die schwierige Stellung dieser Abtheilung hat sich nicht viel ge
bessert ihre Aufgabe mit leider nur knappen Mitteln in schwerer
Zeit vielseitig hülfebringend wirken zu sollen wird ihr recht schwer
und dennoch verdanken wir es der aufopfernden redlichen Thätig
keit der Abtheilungsmitglieder daß unser Verein ein wesentliches

Glied der städtischen Armenpflege geworden ist und das Verdienst sich
zu eigen gemacht hat in nnser Armenwesen mitordnend eingegriffen
zu haben

Die Klage daß der Hausbettelei uicht genügend abgeholfen sei
ist eine mehr wie ungerechte wenn man an den wirklichen Nothstand
der letzten Monate denkt die uus mit Hülfefnchenden gradezn über
schwemmt haben Unannehmlichkeiten für den Vorstand entstehen
auch reichlich dadurch daß die für Hausarme dem Vereine
zugewiesenen Mittel oft genug nicht mit der Zahl der
versorgt werden Sollenden im Verhältnisse stehen

Auch heute können wir nur die Bitte recht dringend wieder
holen daß die Bürgerschaft durch reichlicheres Zufließenlassen größerer
Mittel den Abtheilungsmitgliedern ihr schwieriges Amt erleichtere
und zu einem freudigeren mache

Die Abtheilung hat ihren Etat um 122,97 Mk überschreiten
müssen da ihre Ausgaben die Höhe von 1322,97 Mk erreichten
nämlich 442,57 Mk für Hausarme 174,35 Mk an den Reisepfleger
für Durchreisende 650,80 Mk an 89 hiesige Arme und 55,25 Mk
für Unkosten während nur 1200 Mk aus der Vereinskasse über
wiesen waren

Die Unterstützten waren meist durch Alter Krankheit, Gebrech
lichkeit in ihrer Verdienstfähigkeit beschränkt auch reicher Kindersegen
fand unter Umständen besondere Berücksichtigung

Den Reisenden wird nur selten baares Geld gewährt meistens
besteht die Unterstützung in der Ueberweisnng eines Nachtquartiers
und freier Verpflegung

Von den Schildern sind bis jetzt 200 ausgegeben worden
Den eifrigen Bemühungen eines verdienstvollen Mitgliedes dieser

Abtheilung ist es auch gelungen am 22 März 1877 endlich eine
Volksküche eröffnen zu können Ueber ihre Wirksamkeit wird im nächst
jährigen Berichte hoffentlich Erfreuliches mitzutheilen fein

So hat die Abtheilung geleistet was ihr zu leisten möglich war
gern die gewährte Unterstützung der Mitbürger anerkennend giebt
sie sich der Hoffnung hin daß diese Beihülfe eine immer entsprechendere

werden wird

Während demnach die erste nnd zweite Abtheilung ans die hoff
nungsvolle Jugend zumeist sich stützend mit voller Befriedigung anf
ihre Arbeit zurückblicken kann bezüglich des reichen Erfolges steht
der vierten ein solcher nicht in dem Maaße zur Seite noch weniger
der dritten Gern wollen wir den traurigen Zeitverhältnissen der
drückenden politischeu und socialen Atmosphäre in der wir lebeu
hierbei den richtigen Autheil zukommen lassen aber als ehrliche
Männer auch nicht übersehen daß so Manche uicht ohue Schuld
sind durch Nichtbeachteu nnd Znwarten der guten Sache geschadet zu
haben Die Erfüllung großer Zwecke liegt nicht in der Hand Ein
zelner nur ein allseitiges In und Durcheiuandergreifeu kann sie
erreichen lassen

So danken wir einerseits vor allen nnserenMehörden für ihr
allbereites Entgegenkommen den städtischen Bezirksvorstehern für ihre
der vierten Abtheilung durch umfassende Personalkenntniß geleisteten
trefflichen Dienste, der gesammteu hiesigen Presse für die uneigen
nützige Vertretung unserer Interessen all den uns wohl Gesinnten
sür ihre freundliche Unterstützung wir bitten die alten Freunde in
treuer Liebe auszuharren Aber andererseits wollen wir auch uicht
verabsäumen weiter zu versuchen ob es nicht möglich ist für unsere
selbstlosen Zwecke für unsere humanen Ziele für unsere dem Menschen

wohle huldigenden Bemühungen die Mithülfe derer anregen zu
können die uns bis jetzt zwar nicht gegenüberstanden aber auch nicht
mit uns gingen Möchte doch beherzigt werden

Immer strebe zum Ganzen und kannst dn selber kein Ganzes
Werden als dienendes Glied schließ an ein Ganzes dich an

Halle a/S den 24 October 1877

Iti Oskar Thamhayn
d Z erster Schriftführer

Halle Druck von Otto Hendel
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